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A ist das Einlassventil

der vom Luftfilter kom

menden Luft. Die kom

primierte Luft tritt
aus der ersten Stufe

über ß ln die zweite

Stufe durch C ein. D

ist das Luftausgangs-
robr. Die Vielle H be-

tätigt die Erennstoff-
pumpe des Motors. Die

Kompressoren-Küblung, dem Küblw^asserkreislauf des Motors
angeschlossen, tritt bei L ein und bei M aus. £ ist ein
v;ablv?eiser weiterer KühlTfasser-Anschluss.
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Zweck des Luft-Verdlcbters;

Belieferung der fiochdruckluft für die Start-
vorg'änge einerseits, und der Niederdruckluft für die Betätigung der pneu
matischen Bremsen und anverwandter Zwecke andererseits.

Arbeitsweise des Luft-Verdichters?

Der Zwei stufen-Kompressor wird durch ein Zahnrad der Stouerorgane des Mo
tors angetrieben.

,  Der Kolben verdichtet die Luft wechselweise in der ersten und zweiten
Stufe, sodass sich die Krafteinwirkung auf Kolben und Pleuelstange aus-
gleicbt.

Er saugt die Luft (ca. 300 ccm) bei A dem Zufuhrrohr vom Luftfilter
an und befördert sie durch B und

C ln die zweite Stufe (2) (Zylin
derinhalt ca. 50 ccm), von wö sie
nach erneuter Verdichtung, Uber

dem Druckregler zugeleitet
wird.

Wartung des Luft-Verdichters:

Keine Ölung, dieselbe voll
zieht sich automatisch durch
Angliederung an das Schmier-
system des Motors-

Die Bolzen des Zylinderkopfes
nach den ersten Betriebsstun
den kreuzweise anzlehen, so
lange der Luftverdichter noch
7/arm ist.

Je nach befahrenen Strassen-
verh'ältnlssen ist der Luft

filter mindestens alle 2000
km zu reinigen.

1.

2.

3.

Vorgang:

l) Den Filter ln sauberem
Petroleum v/aschen.

2) Den Filter während 5 Mi
nuten in dünnflüssigem 01
belassen.

3) Den Filter herausnehmen,
01 abtropfen lassen und
v/leder einbauen,

Fs ist wichtig, d^^ss der Filter
gänzlich im 01 getaucht wird, um
verstaubte Luft hernach umso

vlrksamor abzufangen.

4) Sämtliche Bolzen sind periodisch nachzuziehen.

Prüfung und wenn nötig Reinigung der Kühlwasser-Anschlüsse, ln welchen
sich Verkalkungen ansetzen können.

Prüfung und Reinigung pro je 25*000 km der Ventile A, B, C - D.

5)

6)

O
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7) Gelegentlich Jeder Oberholung des Motors soll auch der Luftverdichter
überholt werden, etwaig verschlissene Organe sind zu ersetzen.

•  Zum Abnehmen des Zylinders v/ird vorerst der Pleuelkopf mittelst Ent
fernung des Kurbelgehäusedeckels G abgenommen. Hierauf vdrd der Zy
linderkopf losgeschraubt, um Pleuel und Kolben nach oben ausstossen
zu können, worauf schliesslich auch der Zylinder abgenommen wird,

S) Hach Jeder Demontierung ist die Bleidichtung des Zylinderkopfes neu
zu ersetzen.
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Der verGAseR und
oer verteiLeft;

@ 1

Die von der Hochdruckfla

sche zugeleitete Druckluft
tritt bei |f, der Starter
brennstoff bei N, ein. Das
Vergasungsgenisch wird den
Zylindern durch die Leitun
gen S zugeführt. Der Zapfen
5 ermöglicht die bequeme
Zugänglichkeit zur Düse 5.
Der Oberlauf des Starter-
Brennstoffs befindet sich

bei R. Der überschüssige
Starterbrennstoff wird über die Leitung P zum Zerstäuber
im Saugstutzen des Motors geführt.

O
O
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Zweck des Vergasers und Verteilers;

Der Vergaser gibt das ln ihm erzeugte, leicht zündbare Gasgemisch an den
Verteiler ab, welcher dasselbe den Motoren-Zylindern, auf.deren Zünd
folge abgestimmt, zuleitet.

Arbeitsweise des Vergasers und Verteilers;

Die Vet^gaserkammer 1 wird mittelst 10 Pumpenstössen mit d&n Über die
Zuleitungen N und 8 zugeführten Starter-Brennstoff aufgefüllt. Der
Oberlauf R reguliert das Fassungsvermögen der Kammer 1.

Wird nun der Starter-Knopf bet'dtlgt, so entweicht die auf 40 atü ver
dichtete Luft über das Auslassventil aus der Hochdruckflasche und tritt

bei M in die Vergaserkammer 2 ein. Die Verteilerscheibe 2 gibt alsdann
ln der Zündfolge des Motors die Zuleitungen zu denjenigen Zylindern frei,
deren Kolben sich jev/eils im Arbeitstakt befinden. Ober die Leitungen E
zugeführt, jagt ein Teil der auf 40 AtÜ verdichtete Luft den Kolben ab
wärts. Im ferneren hebt die durch M zugeführte Druckluft die Sperrkugel
_4 aus ihrem Sitz und strömt über den Kanal 8 ln die Vergaser-Kammer 1,
ro sie der. Starter Brennstoff unter Druck setzt. Der Letztere wird somit

verdrängt:

1. in die Düse ^ ©r

zerstäubt wird. Mit

der aus der Kammer 2 zu-

strÖmenden Luft vermengt,
vird das so erzielte,
leicht zündbare Gasge
misch über die Öffnung 6
der Verteilerscheibe

durch die Leitungen S
zum Einlassventil des

Zylinders gedrückt,

durch die Bohrung 7
und die Leitung P

zum Zerstäuber in der

Luftsaugleitung des Mo
tors, in welcher das
vernebelte Startergas
die vom Motor angesaug
te Luft sättigt, um den
Startvorgong nachhaltig
zu fördern.

2.
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Pericdische Kontrolle der Vor-'^chraubTingeri der Luft- und
Starter-Brennstoff-Leitungen.
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Der Automatische Druckregler;

A. Seine Destlramunp:

1. Automatische Begrenzung des Druckes ln der Hochdruck (HD)
und Nlederdruckl'lasche (ND) .

2. Automatische Schaltung der vom Kompressor angelieferten
Duft ln die Starter-Hochdruckflasche, ln die Uiederdruckflasche,
und ins Freie; sobald beide Behälter die vorgeschriebene Druck
füllung erreicht haben, kommt der Kompressor dadurch auf Leerlauf.

B. Arbeitsweise.

Auf die Vorgänge, die sich bei Luftentnahme zum Start des
Motors und zur Betätigung der Bremsen abspielen, im Nachfolgenden
noch näher eintretend, sei vorerst die Auffüllung der beiden Druck
luftflaschen erörtert.

Die vom Kompressor gelieferte Luft tritt ln A ein und füllt
durch die Leitung B die mit einem Rückschlagventil versehene RD-
Flasche auf.

Der Kolben R steht mit der HD-Flasche mittelst einer Lei- •

tiing ln Verbindung, v.'elcbe in das Reduzierventil X einmündet. Dieses
Ventil gibt den Luitstrom erst dann frei, wenn die Luftfüllung der
Flasche einen gewissen Druck erreicht hat. Der Kolben _R steht einer
seits unter dem Luitdruck der HD-Flasche, andererseits unter der ihr
entgegengesetzten Mrkung:

einer Feder G, die auf den Stössel Z drückt;
von 2 kleinen Federn, welche 2 Kugeln S in der
Hohlkehle des Stössels Z festhalten.

Sobald durch Nachfüllung der HD-Flasche der Luftdruck
grösser wird als der Federdruck, schnellt der Stössel Z nach oben,
verdrängt somit die Kugel X, welche ihrerseits über Äle Nadel W das
Kugelvent.11 D ab bebt.

Nun findet sich die Leitung A für die vom Kompressor
angelieferte Luft zum Übertritt in die zweite, die ND-Hälfte, des
Druckreglers freigegeben. Ober die Leitung C wird Jetzt die eben
falls mit einem Rückschlagventil versehene ND-Flasche aufgeladen.

Die Druckregulierung der ND-Flasche, deren gleichartige
Organe unter Anführung der Ziffer 1 mit denselben Benennungen be
zeichnet sind, ist dieselbe. Wenn sich nun aber ln oben beschrie
bener Welse das Kugelventil Dl öffnet, so strömt die vom Kompressor
angelieferte Luft direkt Ins Freie aus, sodass der Kompressor im
^»eerlauf arbeitet.

Der Kolben RI befindet sich, ohne Zvdschenschaltung
eines Reduzierventils, in direkter Verbindung mit der ND-Flasche.

Die sich im Startmoment absplelenden Vorgänge sind die folgenden.

Der Starterknopf F ist durch eine Sperrklinke gesichert.
Durch Heben derselben und durch 1/3 Drehung (wahlweise nach links
oder rechts) wird der Starterknopf frei gegeben.

Derselbe betätigt mittelst Kabelzug das Auslassventil der
HD-Flasche, (s. auch; Auslassventil) und. drücktüber den Hebel I auf
den Hebel H, welcher den Durchlass des Ventils T frei gibt, sodass
die auf die Ünterseite des Kolbens R einwirkende Druckluft ausströmt.

Der Kolben R fällt somit ln seine Ausgangsstellung zurück und schliesst

S
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gleichzeitig das Kugelventil D. Die vom Luftverdichter ln A ein
strömende Luft flillt nun das durch den Startvorgang entnommene Druck
Volumen in der fiD-Flasche wieder auf.

Die sich bei der Bremsbedienung ergehenden VorR^^nre!

Die ND-Flasche verliert bei jeder ßremsbetötlgung ein ent
sprechendes Luftvolumen. Die auf den Kolben Bl einwirkende Druckluft
h*Alt der V/irkung der Feder Gl nicht mehr Stand. Der Kolben ̂  fällt
deshalb, unter gleichzeitiger Schliessung des Kugelventils Dl, in
seine ursprüngliche Lage zurück. Die vom Kompressor an A und Al ge
lieferte Druckluft füllt somit über C die ND-Flasche wieder auf.

C. Wartung des automatischen Reglers;

Regelmässige Ölung der Schmierlöcher, welche sich auf dem
Hauptkörper des Regulier-Apparates befinden.
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Die vom Verdichter kom
primierte Luft gelangt
durch den Anschluss A
und ein Rückschlagven
til ln die HD-Flasche.
£ ist die Stellschraube
des Rückschlagventils*
R ist ein Sicherheits
ventil. Der Starterkncpf
welcher sich auf dem
Druckregler befindet,
hebt mittelst eines
Kabels dfen Hebel N, so-
dass der Druckluft der

U»

Weg zu S frei gegeben ist. O
o

8^



Zweck des Anlassventils.

1. Die vom Druckregler zugeftihrte und der Auffüllung der fiochdruckfla-
sche auf ca. 40 Atm, dienende Luft wird durch ein Rückschlagventil
elngelassen.

2. Beschickung, mittelst ßet'ätigung des Sterterknopfes, der für die
Startvorgänge benötigten Druckluft in den fiochdriickvergaser.

Arbeitsweise des Ventils«

!• Für die Ladung der Flasche D.

Die komprimierte Luft tritt, vom Druck
regler angeliefert, ln A ein. Eie öffnet
das Rückschlagventil 1 und tritt Über die

,  Hohlkehle des Ven-
tils ̂ In die Fla
sche 0 ein. Ein Si

cherheitsventil be

findet sich unter R.

c«
i

2. Startvorg!ang;

Der Starterknopf befindet sich auf dem automatischen Druck
regler und sein Kabel ist mit dem Anlassventil H (Ventilheber) verbunden.
Der Starterknopf wird durch Hochziehen der Sperrklinke und 1/4 Drehung
nach links oder rechts frei gegeben. Durch kurzes Sinpressen des Star
terknopfes wird das Kabel gespannt, sodass der Ventilheber alsdann durch
Vermittlung des Gestänges 2 t^as Ventil 2 öffnet, worauf der frei gege
bene Luftstrom über die Leitung S zum Vergaser gelangt.

Ytartung des Anlassventils.

Regelmässige Schmierung des Starterkabels und der Achse Q, sowie Be
achtung der Aufrechterhaltung eines Spiels von ca. 1 mm für das Kabel.

o
o
C

I

M

O



STARier HeW00D-MA6 DASANIASSWKITIL; GRUPPeN
Se»T«: 1003-i ERSATZTÖIW

tiKfthOfv HU Re^uloUur
•'-»/Qw« cfe r^eaioN.
RNXljlui'i OM Ruhm. Druckfföf^t.

/

öROUPe 3p

I

. jf
0 -

p

r

G

q  A S r

^ROüpe 1
a

QROUP« 2

V-

GftOUK H
w -

(11
2

I

PR^is:STÜCK-N*' QUANT. ßeZeiCHNUNG6r.

"Kofp^r f. RNlfiisve^h'l
ShiNk {^2ke.\ti'6)
ßaöe./po<75^
R^h<il ,
Shi'JSzl
St^p^SOyrRc/b €
fCord^ ^2miri ̂ OmmJRNö
Ct^h-R /v^nH!
k^efej"

KAöeJ-O&J^ ̂  , w .
BA/dhüfse. f. /kRb&f/iü//e. (2 J/J

Mutte.r f- K'f}bc/reCult'e.rur/s
UMPu^^&kcpsj'bt. /• do.
Hoh/schtRUbt. <*. Knhdte^Qulie.rung
Mutter
KlobeM
Feder
rffbeJ- Oeje
'^nhftAiJCbtRübe
P)ia)tuNC
itj^h'lfeat&r
t*uj'ckrcJ){fj 6
Piir&t ■'Oi^roN ö
RNj<d>lu4itü'ck ,
f^pchtutwipfiel

•• - Mutter

i/ r/

/» /*

re/Jkil

i
yis- N

• ß

8o>‘M7
»<12-

yfMO J
^1^3 >r^OO

N5»CrK'l43
A'Z HS
>iZ93

,jo>;o
MMS'MO

dq v35

a.
i>
c
d
€

b
i

3
3 K

2L
ri *

u

o

p
9
R
S
T
g

H V

X

-Is
'221-65
2^0-2g
2.?S-26

Y
1
AI

£i



6RUPKN

5-67

STARTSr HeWOOD-HAS DAS ANlASSVieNTIL;

seit«; •(oos-M ERSATZieiie

£MplAceHefif de h
SoapAfie de dtc/ptree.

Siti fijr dfiS
,y

J IB 6 GroujieS

PNSCÜSl (HOMO-
Mcm. ü. '/erbiN-
ckjNd m. d. autbn.
OtuCKnGl^ri.

JffKCor<d loour MfwoMihe.
<a? llAi'so*j ffvfc fl R^u-

/ntujf ßutoftAh'Que.

Id6 b C

Qu [
T  I \

(  0 ifl
' f •

J  f(Ö HO

Groupi J
fe

Croujit 6 l0--

M

PRQiSBezeiCHNUKlGOuANT.Gr. STÜCK Nr
j. Stdp*lr/}<?/'tsV<LAjti'l

ß-ecuf/ej-jcj^ raube,
FGjotejr

Ve.Nt{i

Rmci) IUS!Ni/Dpi Q /
"  - Mu/t<zt
// tt

'' -Afippe!
7~foci)c(tücK -Lu^h^/ascf^c,
Di'cJyraN<s
£/\/HecraNG-S2apfe.N
)1 t'cJ)njNG
^cpmdh-2p/>^try ^
Mf^NOMoJ'er C'So c/t?

T- RNSC})luuhück

5 2<fi/-0

IOa/2
Ji/e V
2So >^25

S6^ -^6

2/6 ̂ 23
ISo^ll

VoJ
2//-Zd
df3
Z/i ̂Z.i
/Soi^d

d

/d6~7)

* -d

!>
c

c/

6 €

7
h
/

J

K

L

M

A/

O



STARier H6WOOO-M46 Mf ZörSTÄUBäR MiTe: 1006-1

Oer ?.ergfäaber Ist ein Zusstz-
Organ, irittelst v.-elche.TJ ein. Teil
des in die Vergaserkaamer gepump
ten Starterbrennstoffes Ira Ansaug
rohr des Motors vernebelt vird.
Diese zus'dtzliche Einspritzung
von Starterbrennstoff begegnet
Jeder allf'ällig noch möglichen
Neigung zu Fehlzündungen. Ihre
Wirkungsdauer ist anhaltender
als diejenige des Startventils,
denn der Druck im Vergaser sinkt
nicht sofort ab, auch saugt dje
im Zylinder entstehende Luftlee
re den übrig verbliebenen Rest
des Starter-Brennstoffes an.
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STAKrer HeWOODMflfi DAS STARTVeNTiL S.1 S-2iV

M Das Startventil Ist in den

Zylinderkopf des Motors M
eingeschraubt. Es dient dem
Einlass ln den Zylinder N
der komprimierten Luft und
des leicht zündbaren Gas

gemisches. 0=Zuluhr der
komprimierten Luft und des
Gasgemisches.
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SIARier H6WOOO MA6 DAS N.D. 5PenV€MTiL 5.1006-3

Das ND-S-perrventil befindet sieb
auf der Bohrleitung, welche die
koraprlmlerte Luft vom autoaatl-
schen ND-Regler zur Druckflasche
der pneuaatischen Bremsen eblle-
fert. Die vom Regulator kommende
Druckluft tritt bei A ein. B ist
ein Sicherheitsventil. Die kom
primierte Luft hebt das Sperrven
til C ab und strömt durch D veiter.
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ß€SCHR6iBUNG: ERSATZTBiie:
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Dlabschelder! Dieser Apparat wird
zwischen dem Luftverdichter und

automatischen Druckregler einge
schaltet. Er dient der Ausschei
dung von 01 und Wasser-Dunst, wel
chen die vom Luftverdichter abge
gebene Luft mit sich führt. Die
Luft tritt bei ̂  ein und nach er
folgter Filtrierung bei F aus. G
ist ein Entleerungs-Verschluss.
Er dient gleichzeitig als Luft-
Einlass-Stutzen zur erstmaligen
Füllung der Gtart- und Bremsluft-
flaschen.

Wartung; Periodische Reinigung de
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